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Amtliches. 


Berlin, 15. Juli. Der König hat geruht: den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Zurhorſt in Rahden zum Amtsrichter zu ernennen, ſowie dem Gehei⸗ 
men expebirenden Sekretär und Kalkulator bei dem Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten, Wilhelm Her⸗ 
mann Wille, den Charakter als Rechnungs⸗Rath, und dem Geheimen 
Regiſtrator bei demſelben Miniſterium Karl Alexander Johann Schindler 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, den 16. Juli. 


Wie das „Berliner Tageblatt“ hört, liegt es in 
der Abſicht der Regierung, dem Landtag ſchon in der nächſten 
Seſſion eine Geſetzesvorlage wegen der dauernden Ueber⸗ 
weiſung eines Theils der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer an die Kommunen zu machen, da zu 
fürchten, daß ſie die bei den im nächſten Jahre ſtattfindenden 
Neuwahlen zum Reichstage unentbehrlichen Sympathien des Land⸗ 
volks einbüßen würde, wenn fie nicht endlich mit den in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Steuer⸗Erleichterungen Ernſt macht. Die Mittel 
zur Durchführung dieſer „Steuerreform“ ſollen, derſelben Quelle 
zufolge, durch eine neue und verbeſſerte Auflage des Schank⸗ 
ſteuergeſetzes beſchafft werden. e 

Dem Kultusminiſter v. Puttkamer wird die Abſicht zuge: 
ſchrieben, einen neuen Entwurf eines Unterrichts⸗ 
geſetzes auszuarbeiten und in einer der folgenden Seſſionen 
dem Landtag vorzulegen. Es iſt begreiflich genug, daß man in 
liberalen Kreiſen von dieſer Ausſicht jetzt ſehr wenig entzückt iſt, 
nachdem man die ganze Zeit der Verwaltung des Miniſters Falk 
hindurch eifrig auf dieſes ſchon in der Verfaſſungsurkunde zuge⸗ 
ſicherte Geſetz gedrungen. Ein von Falk vorgelegtes Unterrichts: 
geſetz würde eben ein ganz anderes Ausſehen haben als ein von 
Puttkamer vorgelegtes. Nach den gegenüber der Simultanſchule 
abgelegten Proben kann man von Herrn v. Puttkamer auf dem 
Gebiete der Schulpolitik noch weniger Erſprießliches erwarten 
als auf dem Gebiete der Kirchenpolitik. Der Wunſch, der Kultus⸗ 
miniſter Falk möge ſeine Wirkſamkeit auch auf eine geſetzliche 
Ordnung unſeres Schulweſens erſtrecken und auch auf dieſem 
Gebiete feſte dauernde Grundlagen ſchaffen, war eben 
darum ſo dringend geweſen, weil man gegen die Ge⸗ 
fahr einer reaktionären Schulverwaltung Garantien in 
bleibenden organiſchen Geſetzen errichten wollte. Der Mi⸗ 
niſter Falk hatte bekanntlich ein Unterrichtsgeſe im Ent⸗ 
wurf vollſtändig fertig ausgearbeitet; es iſt zwar in ſeinen Ein⸗ 
zelheiten niemals bekannt geworden und es hot auch nie zuver⸗ 
läſſig verlautet, warum es zurlickgeſtellt worden iſt, ob wirklich, 
wie es damals hieß, wegen finanzieller Bedenken über die ſich 
ergebenden Mehrkoſten, oder weil ſchon damals eine rückſchritt⸗ 
liche Luft zu wehen begann. Wir zweifeln aber nicht, daß das 
Werk des Miniſters Falk ein derartiges geweſen, daß es leicht 
mit Hilfe derſelben parlamentariſchen Majorität, die ſeine Kirchen⸗ 
politit unterſtützte, zum geſetzgeberiſchen Abſchluß hätte gebracht 
werden können. Ein Unterrichtsgeſetzentwurf aber, den der Mi⸗ 
niſter v. Puttkamer vorlegt, würde ſicherſich derart ſein, daß er 
nur mit Hilfe derſelben Majorität, die dem Miniſter das Ver⸗ 
trauensvotum in der Elbinger Schulfrage ertheilte, durchzubringen 
wäre. Und darum wird man von liberaler Seite nur wünſchen 
können, daß das ganze geſetzgeberiſche Werk vertagt wird, bis 
wieder ein günſtigerer Wind weht. . e 

Die Lohnerhöhungs⸗ und Arbeitsein⸗ 
ſtellungsbewegung ift feit einiger Zeit wieder ſichtlich 
im Auſſchwung begriffen; aus verſchiedenen Orten werden Bei⸗ 
ſpiele dieſer Bewegung berichtet; in Berlin iſt z. B. ſeit Wochen 
eine ſehr umfangreiche Bewegung dieſer Art unter den Tiſchler⸗ 
geſellen im Gang. Ob man darin die Wirkung eines geſchäft⸗ 
lichen Aufſchwungs erblicken darf, laſſen wir dahingeſtellt. Be⸗ 
merkenswerth gegen frühere Vorgänge ähnlicher Art ſcheint uns 
aber die Ruhe und Beſonnenheit, die dieſer Bewegung jetzt eigen 
iſt und in Ausſicht ſtellt, daß fie zu einer billigen Verſtändigung 
führt. Darin wird man unſtreitig eine wohlthätige Wirkung 
des Sozialiſtengeſetzes erkennen dürfen, welches einer Agitation 
und einem Terrorismus Schranken ſetzt, die früher dieſe 
Arbeiterfragen auf's Tieſſte verbitterten. 

Die Nachrichten aus dem Zulu⸗ und Baſuto⸗ 
land lauten ebenſowenig günſtig für England, als die⸗ 
jenigen aus Afghaniſtan. In der Sitzung der geſetzgebenden 
Verſammlung der Kap⸗Kolonie vom 9. Juli verlas der Premier, 
J. Gordon Sprigg, ein von Mr. Griffith, dem Reſidenten 
in Baſutoland, eingetroffenes Telegramm, worin die Meinung 
ausgedrückt wird, daß keine allgemeine Waffen⸗ 
auslieferung ſeitens der Baſutos zu erwarten ſei. Die 
Depeſche fügt hinzu, Letſea ſei geneigt, dem Befehle der Regie⸗ 
rung nachzukommen, daß aber der Chef Maſupha eine Rede 
gegen die Auslieferung gehalten habe. Verſchiedenen in der 
Kapſtadt eingegangenen authentiſchen Mittheilungen zufolge herrſcht 
große Aufregung in Unter⸗Baſuſoland. — Auch die Zu lus 
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ſcheinen nicht ſehr zufrieden mit der Regierung der dreizehn 
kleinen Fürſten, welche ſeit dem letzten Jahre den König Cete⸗ 
wayo im Süden des Landes erſetzen, und unter welche Sir 
Garnet Wolſeley das Gebiet des entthronten Souveräns vertheilt 
hat. „Daily News“ verſichern, daß mehrere dieſer Königlein 
abſolut unfähig ſind, den ihnen anvertrauten Poſten zu verſehen. 
Eine Deputation, welche aus ungefähr zweihundert Zulus beſtand, 
und an der Mitglieder der Familie Cetewayo's und die einfluß⸗ 
reichſten Männer des Landes theilnahmen, verfügte ſich in den 
letzten Tagen des Mai nach Natal, um dem dortigen Lokal⸗ 
Gouverneur Sir H. Clifford die Beſchwerden der Eingeborenen 
gegen die neue Ordnung der Dinge vorzutragen. Drei der 
neuen Adminiſtratoren waren in dieſer Deputation vertreten, 
und es ſind ihre Agenten, ſowie Ndabuko, der Bruder Cete⸗ 
wayo's, welche am Meiſten auf die Rückkehr des Gr: 
Souveräns beſtanden, der ihrer Ausſage nach ſehr ver⸗ 
leumdet worden ſei. Der Korreſpondent der „Daily News“ 
konſtatirt, daß dieſe Geſandtſchaft die bedeutendſte iſt, welche je 
nach Natal gekommen iſt, aber er giebt nicht an, welche Antwort 
Sir H. Clifford auf dieſen Schritt ertheilt habe. 
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Briefe und Zeitungsberichte 


Paris, 14. Juli. [Das franzöſiſche Natio⸗ 
nalfeſt.] Ein heiterer Himmel begünſtigt das große Feſt der 
Republik. Das boulogner Wäldchen bietet ſeit 9 Uhr Morgens 
einen ungemein maleriſchen Anblick. Ueberall kampiren Soldaten. 
Alle Wege ſind mit Fußgängern erfüllt. Mit Wagen iſt ſchwer 
durchzukommen, da nur die Straßen längs der Seine dafür offen 
ſind. Zu den Tribünen wird das Publikum erſt gegen 11 Uhr 
zugelaſſen. Sie ſowohl wie der Pavillon des Präſidenten und 
die zu beiden Seiten angelegten großen Eſtraden ſind aufs 
Prächtigſte geſchmückt. Die Deputationen der Regimenter, welche 
die Fahnen in Empfang nehmen ſollen, haben Aufſtellung ge⸗ 
nommen, desgleichen die zur Parade kommandirten Truppen. 
Um 11½ Uhr iſt alles in Ordnung. Um Mittag iſt die Tri⸗ 
büne, auf der ſich Frau Grévy nebſt Tochter, die Frauen der 
Miniſter und Gambetta's Mutter befinden, dicht beſetzt. Frau 
Grévy iſt ſchwarz, die Tochter weiß gekleidet. Die Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps, die Senatoren, die Deputirten, die 
hohen Würdenträger ſtellen ſich ein. Der ruſſiſche Botſchafter 
Orlow trägt auf der Generalsuniform den Großkordon der Ehren⸗ 
legion; der türkiſche, chineſiſche und japaniſche Geſandte erſcheinen 
in Nationalkoſtüm. Die Kammern ſind nicht allzu zahlreich ver⸗ 
treten, die Rechte nur dürftig. Viele Mitglieder der Linken 
ſind bei den Feſten in der Stadt beſchäftigt. Die Tambours 
ſchlagen an und die Muſik ſpielt. Gambetta mit dem Bureau 
der Deputirtenkammer langt in ſieben Wagen an unter dem 
Geleit von drei Schwadronen Küraſſieren. Laut ertönt das 
„Vive la république!“ Ein junger Bonapartiſt ſchreit: „Nieder 
mit ihr!“ Aber er wird ſofort gepackt und der Polizei über⸗ 
liefert. Neue Hochrufe: der Senatspräſident fährt in derſelben 
Weiſe an wie Gambetta. Um 12½ Uhr wird auf dem Pavillon 
des Präſidenten die Fahne aufgezogen und vom Mont Valérien 
donnern die Kanonen. Die Trommeln wirbeln, die Muſik ſpielt 
die Marſeillaiſe: Grévy kommt. Am Eingang zum Longchamps 
empfängt ihn der Kriegsminiſter mit glänzender Suite, in der 
ſich viele ausländiſche Offiziere befinden, und giebt ihm das 
Geleit bis zur Tribüne. Grévy ſelbſt iſt von allen Miniſtern 
begleitet und hat eine Eskorte von Küraſſieren. Um 12¾ Uhr 
erſcheint er auf der Tribüne. Die offizielle Welt nimmt Platz. 
Zu Grevy’s Rechten ſitzt Leon Say, zur Linken Gambetta, die 
Miniſter hinter ihnen. Begeiſterte Hochrufe auf die Republik 
und ihren Präſidenten ertönen. Der Kriegsminiſter mit ſeinem 
Gefolge und die Armeekorpskommandanten ſtellen ſich an die 


Spitze der Truppentheile und rücken vor den Pavillon des 
Präſidenten. Die Zeremonie der Fahnenaustheilung beginnt. 


Grévy hält eine Anſprache an die Truppen. (Dieſelbe iſt geſtern 
bereits mitgetheilt worden.) s 

Langandauernde Hurrah's folgten dieſer Rede. Die Gene⸗ 
räle, die Truppen, das Publikum der Tribünen und das ganze 
Volk, das natürlich kein Wort verſtanden hat, Alles ſchreit und 
jubelt: „Hoch die Republik! Hoch die Armee! Hoch Grövy!“ Der 
Enthuſiasmus iſt ungeheuer. Als die erſten Fahnen auf der 
Tribüne emporgehoben und ſichtbar werden, bricht der Jubel von 
Neuem los. Die Muſik ſpielt die Marſeillaiſe und unter ihren 
Klängen erfolgt die Ausreichung der Fahnen an die ſtetig nach⸗ 
rückenden Deputationen. Jedes Mal treten zwei Oberſten und 
zwei Fahnenträger vor Grévy; erſtere nehmen letzteren die Fahne 
aus der Hand und neigen ſich vor dem Staatsoberhaupte, das 
den Gruß erwidert. Darauf nehmen die Träger die Fahne wie⸗ 
der und alle vier treten in die Deputation zurück. Die ganze 
Zeremonie dauerte etwa eine Stunde. Nach Schluß zogen ſich 
ten, Say und Gambetta zurück und der Kriegsminiſter mit 
ſeinem glänzenden Generalſtabe inſpizirt zuerſt die Deputationen 
und dann die Truppen. Alsdann beginnt der Parademarſch, der 


ganz nach dem Programme vor ſich ging; doch waren nicht ſo 
viel Zuſchauer dabei, als man erwartet hatte. In Paris ſelbſt 
fanden gar zu viele Feierlichkeiten ſtatt. Viele Standbilder, dar⸗ 
unter das von Ledru Rollin auf dem Platze Voltaire, wurden 
enthüllt und außerdem waren überall Konzert, Umzüge und an⸗ 
dere Beluſtigungen. Das Gewühl war überall ſo ſtark, daß 
man ſich kaum bewegen konnte. Bis jetzt iſt keine ungehörige 
Kundgebung in den äußeren Vorſtädten vorgekommen. Es ſind 
dort ſo viele Fahnen ausgehängt, daß man die Häuſer faſt nicht 
ſehen kann; man hört überall Hochrufe auf die Republik, aber 
kein aufrühreriſches Geſchrei. Bis um 2½ Uhr hat auf 
dem Pore La Chaiſe keine Kundgebung ſtattgefunden; man 
ſagte, ſie ſei auf morgen verſchoben. Die Haltung des Volkes 
iſt friedlich, man ſpielt und ſingt überall die Marſeillaiſe und iſt 
ſo vergnügt, daß die, welche etwa Störungen der Ordnung 
hervorrufen möchten, vom Publikum ſelbſt abgefaßt und der 
Polizei übergeben werden würden. Nirgendwo hat die Regie⸗ 
rung ſichtbare Vorſichtsmaßregeln getroffen und wird nur im 
äußerſten Nothfalle einſchreiten laſſen. Großer Enthuſiasmus 
herrſchte auf der Place de la République. Um 3 Uhr hatten 
ſich dort drei Männer und drei kleine Mädchen von acht Jahren 
aufgeſtellt, deren eines blau, das andere roth und das dritte 
weiß gekleidet war. Im 15. Arrondiſſement machten etwa 100 
Arbeiterkinder eine kleine Kundgebung; ſie zogen mit einer drei⸗ 
farbigen Fahne umher und ſchrieen: „Hoch das Geſetz! Hoch 
die Dekrete!“ Unter dem Volke bemerkte man viele Soldaten 
in freundſchaftlichſtem Verkehr. 

Um 3½ Ubr begann der Vorbeimarſch in der angegebenen 
Ordnung. Die drei Präſidenten, Grevy, Say und Gambetta 
ſtanden während des Vorbeimarſches. Gambetta ſah ſehr erregt 
und roth aus und grüßte die Korpskommandanten in freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe. Während des Vorbeimarſches applaudirte das 
Publikum den Zöglingen der Schule von St. Cyr, welche treff⸗ 
lich marſchirten, den Cuiraſſieren und der Artillerie, welche ſehr 
gut manövrirten. Die Cuiraſſiere wurden mit Hochrufen auf 
die Republik begrüßt; die Bonapartiſten wollten proteſtiren und 
riefen dagegen Vive la France, fanden aber keinen Anklang. 
Auch der General Gallifet ward lebhaft applaudirt, beſonders 
weil er den Präſidenten Grévy mit großer Ehrerbietung grüßte. 

Auch nach der Revue ereignete ſich kein Zwiſchenfall von 
Bedeutung, ausgenommen, daß in Folge unzweckmäßiger Maßre⸗ 
geln des Kriegsminiſters bezüglich der Aufſtellung der Fuhrwerke 
Niemand zu ſeinem Wagen gelangen konnte. 

Als der Vorbeimarſch zu Ende war, ritten alle Generäle 
mit dem Kriegsminiſter an der Spitze im Trabe vor die Präſi⸗ 
dententribüne und grüßten die drei Präſidenten durch Abnehmen 
des Hutes. In dieſem Augenblick ertönen donnernde Rufe: 
Vive la République! Der Kriegsminiſter Farre ſteigt ab und 
ſpricht, den Hut in der Hand, mit den drei Präſidenten. Dann 
grüßen alle Generäle noch einmal die Präſidenten und reiten 
ab. Der Enthuſiasmus war groß. Die Truppen marſchirten 
ſehr gut und zeigten, daß ſie viel gelernt hatten. Die Trico⸗ 
lore ſpielte eine große Rolle in der Toilette der Damen. 

G. Ztg.) 

New⸗York, 3. Juli. Von welchem Standpunkte man 
auch den Ausfall der demokratiſchen National⸗Kon⸗ 
vention betrachten möge, ſchreibt die „N. Y. H. Ztg.“, fo 
muß anerkannt werden, daß die Führer der Partei und deren 
zunächſt hinter dieſen ſtehende Repräſentanten durch den raſchen 


Uebergang auf und die eben jo raſche Einigung über einen neuen 4 


Kandidaten, dem bedeutende Vortheile zur Seite ſtehen, großen 
Takt und nicht gewöhnliche politiſche Klugheit an den Tag gelegt 
haben. Zugleich möchte es nur gerecht ſein, ebenſo anzuerkennen, 
daß mit dieſer Thatſache der Verdacht, welcher gegen die Aecht⸗ 
heit und Ehrlichkeit von Sam. J. Tilden's allerdings ſpät kom⸗ 
mende Ablehnung erhoben wurde, widerlegt worden iſt. Ohne 
Zweifel wußten die Führer, in deren Händen die Fäden zuſam⸗ 
menliefen, und die in die Arkana der demokratiſchen Politik ein⸗ 
geweiht waren, gut genug, ob Tilden's Verzichtleiſtung eine ernſt⸗ 
lich gemeinte, oder nur ein auf die entgegengeſetzte Wirkung be⸗ 
rechneter Schachzug des zugeknöpften „Weiſen“ von Gramercy 
Park war, um die mit ſeiner Wiederernennung verknüpfte ſogenannte 


„Prinzipienfrage“ von Neuem und mit verſtärktem Gewichte in 
Unter dieſen Umſtänden war die 


den Vordergrund zu drängen. 
Annahme der Tilden'ſchen Ablehnung, als ächt und ernſtlich ge 
meint, ein Akt politiſcher Weisheit, der in ſeiner Bedeutung für 
die geſammte Nationalpolitik der nächſten Zukunft zu näherer 
Betrachtung auffordert. Dieſe Bedeutung konzentrirt Déi weient: 
lich in der Thatſache, daß mit dem vollſtändigen Aufgeben 
Sam. J. Tilden's, wie es durch die Cincinnati Konvention 
erfolgte, eines der ärgerlichſten und bedenklichſten Elemente der 
Irritation aus der Nationalpolitik entfernt worden iſt, und 
zwar ſo, daß ein Zurückkommen auf die vielbeſtrittenen 
Vorgange der Präſidentenwahl von 1876/77 als für alle Zeiten 
ausgeſchloſſen erſcheint. Tilden's Ablehnungs Schreiben, was 
auch immer deſſen vielleicht nur ſeinem Urheber bekannten Hinter⸗ 
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ſtänden der ſicherſte Weg für die Leiter der Konvention, um ſo 


mehr als dem amerikaniſchen Triebe „to keep up appearauces“, 
wie auch geſchah, durch eine Reſolution in der Platform Genüge 
geſchehen konnte. Daß dieſe Worte und weiter nichts enthält, 
iſt längſt ein öffentliches Geheimniß. Trotz der Verzichtleiſtung 
Tilden's Schwarz auf Weiß blieb, ihm ſelbſt eine erſte formelle Ehren⸗ 
Nomination zu Theil werden zu laſſen, ein mehr oder weniger 
gefährliches Experiment, um ſo mehr, als der radikale Theil der 
Demokratie unter der nachdrücklichen und einflußreichen Befür⸗ 
wortung der „N. Y. Sun“ bis zum letzten Moment nicht nach⸗ 
ließ, darauf zu dringen, daß durch die „Renomination“ Tilden's 
die Vorgänge von 1876/77 als „Nationalbetrug“ geſtempelt und 
eine nachträgliche Verurtheilung der Kompromißmaßregel von 
1877 ausgeſprochen werden müſſe. Durch die Beiſeiteſetzung 
dieſes Rathes, deſſen Befolgung die Irritation nur aufrecht er⸗ 
halten und zum Dreh- und Mittelpunkt der Wahlkampagne ge⸗ 
macht haben würde, zog die Konvention unter die Vergangenheit 
einen unverkennbaren Strich, ſtellte ſich auf den realiſtiſchen 
Standpunkt, welcher Geſchehenes mit allen ſeinen Folgen ge⸗ 
ſchehen ſein läßt, und brachte dem Volke Kandidaten in Vor⸗ 
ſchlag, welche auf völlig neutralem Boden und ſo zu ſagen auf 
einer politiſchen tabula rasa ſtehend, dem Volke die Möglichkeit 
gewähren, dieſe rein nach ihrer perſönlichen Befähigung und 
Würdigkeit zu beurtheilen und nach dieſer ſich für oder gegen 
ſie zu entſcheiden. Dies iſt eins der günſtigſten Momente, welche 
dem demokratiſchen Ticket zur Seite ſtehen, abgeſehen davon, daß 
es Einigkeit in die Reihen der Demokratie zurückgeführt hat, daß, 
während für Tilden ſich nicht Wenige aus „Prinziptreue“ er⸗ 


klärt haben möchten, nun Alle aus voller Ueberzeugung das 


Ticket ihrer Partei unterſtützen können, und dieſem außerdem 
eine Qote des „unabhängigen Votums“ kaum entgehen kann. 

Mit der zweiten großen National⸗Konvention it nunmehr 
der eigentliche Wahlkampf als eröffnet anzuſehen, und die Zei 
tungen find mit den Nachrichten über Bildung von Klubs und 
Vereinen für die Unterſtützung der Kandidaten beider Parteien, 
und den Schilderungen mehr oder weniger obligater „Begeiſte⸗ 
rung“ angefüllt, und von den offiziellen Leitern beider Parteien 
werden großartige Maſſen⸗Verſammlungen für die Genehmigung 
ihres reſp. Tiekets durch das Volk vorbereitet. Eine formelle 
Mittheilung der Nomination des demokratiſchen Kandidaten iſt 
bisher noch nicht erfolgt, ſondern erſt im Laufe dieſes Monats 
zu erwarten, worauf dann deſſen formelles Annahme ⸗Schreiben 
hoffentlich nähere Auskunft über deſſen Stellung zu einigen der 
Hauptfragen des Landes, wie die Finanzfrage, gewähren wird. 

In Bezug auf die gegen die unbeſcholtene Vergangenheit des 
republikaniſchen Kandidaten Garfield von ſeinen Gegnern erho- 
bene Haupt⸗Anklage: ſeine Theilnahme an den Schwindelunter⸗ 
nehmungen des Credit Mobilier, theilte das wegen ſeiner An⸗ 
ſprüche auf exkluſive Unparteilichkeit bekannte Wochenblatt, die 
„Nation“, das Reſultat einer angeblich ſorgfältigen Prüfung der 
für und wider vorliegenden Zeugniſſe mit, welches ſich auf fol⸗ 
gende, dem Gen. Garfield günſtige Punkte zuſammenfaſſen läßt: 
Die in Frage befangenen Unterhandlungen über Credit⸗Mobiliar⸗ 
Aktien fanden im Dezember 1867 oder Januar 1868 ſtatt, die 
Kongreß⸗Unterſuchung der ſog. Poland⸗Inveſtigation im Jahre 
1873, ſo daß zwiſchen beiden fünf Jahre innelagen. 

Nach dem Zeugniſſe Oakes Ames wurde von dieſem mit 
Gen. Garfield das Abkommen getroffen, zehn Aktien des Credit Mo⸗ 
bilier für Letzteren in Bereitſchaft zu halten, bis er für dieſelben 
werde bezahlen können. Bei einer anderen Gelegenheit ſagte Ames 
aus, daß Garfield die Aktien nehmen zu wollen erklärt habe. 
Letzterer ſagte, daß ihm die Aktien angeboten wurden, daß er 
ſie weder abgewieſen noch angenommen, ſondern ſich die Sache 
zu überlegen vorbehalten habe. Ames verkaufte dann, wie er 
fagt, sm darauffolgenden Juni die zu den Aktien gehörigen 


vn — 


Bonds für 776 Won. und erhielt außerdem eine Baar⸗Dividende 


n 600 Doll. auf die Aktien. Dies ‚ergab nich Abzug der 
Zinsen 1329 Doll., was die Aktien mit 1000 Doll. bezahlte 
und eine Bilanz von 329 Doll. übrig ließ, welche er an Gar⸗ 
field auszahlte. Er (Ames) habe angenommen, daß Garfield 
wiſſe, wofür das Geld ſei, derſelbe habe aber gleichwohl von 
etwas wie einem „Darlehen“ geſprochen. Gen. Garfield ſagte, 
Ames habe, als er das Darlehen annahm, bemerkt, daß ſie, 
wenn er die Aktien nähme, die beiden Geſchäfte zuſammen ab⸗ 
machen könnten. Er zahlte jedoch ſpäter das Darlehen zurück 
und entſchied ſich, die Aktien nicht zu nehmen. — Hieraus er⸗ 
giebt ſich die Thatſache, daß Gen. Garfield die Aktien niemals 
in ſeinem Beſitz hatte, oder irgend welche Dividenden, obgleich 
ſolche mehrere Male erklärt wurden, in Empfang nahm, und 
ihm Ames niemals ſonſt Geld oder Aktien überreichte oder an⸗ 
derweite Geſchäfte mit ihm machte. Die „Nation“ zieht daraus 
den Schluß, daß, da Ames vier Jahre lang weder irgend einen 
Verſuch machte, Garfield die Aktien oder die Dividenden abzu⸗ 
liefern, noch Garfield, obgleich er zugeſtandener Maßen Geld 
ſehr nothwendig brauchte, Ames weder um die Aktien, noch um 
Dividenden anging, Garfield's Darſtellung des ganzen Geſchäfts 


durchaus glaubwürdig erſcheinen, und er, in Verbindung mit 


dem ſonſt über ſein Leben und ſeinen Charakter Bekannten, in 
den Augen jedes Verſtändigen von jeder aus dem Geſchäft ab⸗ 
geleiteten Anklage gereinigt daſtehen müßte. 


Porales und Provir zielles. 


Bromberg, 15. Juli [Gewinnliſte zweiter Serie der 
Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lotterie.] Bei der geftern Nach⸗ 
mittag im Reſtaurant der Propinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung ſtgttgefun⸗ 
denen Ziehung der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lotterie zweiter Serie — 
wie bereits geſtern kurz mitgetheilt, der erſte Hauptgewinn auf Nr. 

Iberfaften), der zweite Hauptgewinn auf Nr. 19044 (Ges 
bauhr'ſcher Flügel), der dritte Hauptgewinn auf Nr. 5211 (Schroeter⸗ 
ſche Voliere), der vierte Gewinn auf Nr. 2945 (Silberſchrank), der 
ünfte auf Nr. 11,904 (Garnitur: Sopha und Fauteuils aus der 

ieß'ſchen Ausſtellung), der ſechſte auf Nr. 3134 (wei Säulen mit 
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Lampen, 10 beef jievente auf Nr. 2891 (Kut ſcherpelz), der achte 
auf Nr. 19630 (Vogelbauer), der neunte auf Nr. 7292 (filberner Kuchen⸗ 
teller) der zehnte auf Nr. 9064 (Badewanne, oeh der elfte 
auf Nr. 1522 (Kochherd), der zwölfte auf Nr. 11,991 (Friſeurmantel 
mit Schlepprock, Hach), der dreizehnte auf Nr. 9659 (Mardergarnitur), 
der vierzehnte auf Nr. 924 (Bronzefigur) und der fünfzehnte auf Nr. 
13,279 (Kaiſerbowle, Breidenbach). Die folgenden Gewinne ſind, nach 
der „Br. Ztg.“, im Werthe von 50 Mark und darunter. 

3 11 12 34 151 209 250 292 314 346 378 383 411 477 484 
514 522 537 628 644 657 680 696 718 723 819 874 879 904 930 


997 

1084 1112 1118 1185 1203 1275 1276 1315 1335 
1338 1383 1395 1520 549 1564 1623 1631 1636 1640 
1657 1676 1 1859 1861 1877 1881 1903 


1908 1923. 
2011 2137 2142 2181 2309 2368 
2617 2621 2784 2801 2806 


23882397 
2814 2825 

3000 3128 3301 3356 3416 3487 
3498 3533 3872 3924 3989. 

4004 4189 4190 4225 4226 4306 
4461 4482 4508 4619 4638 4741 4867 4884 4891 4997. 
5041 5094 5124 5191 5238 5332 5492 5507 5524 5562 5593 5729 
5739 5765 5813 5851 5933 5989. 

6400 6047 6207 6244 6260 6326 6331 6347 6356 6419 6477 6491 
6504 6576 6617 6788 6844 6904 6970 6980. 

7093 7139 7192 7199 7288 7290 7352 7413 7417 7429 7534 7558 
7632 7675 7742 7771 7773 7784 7824 7845 7912 7931 7979 7996. 

8053 8068 8088 8119 8124 8128 8132 8163 8169 8183 8194 8212 
8240 8250 8256 8258 8278 8339 8362 8387 8464 8503 8543 8623 
8687 8699 8745 8780 8805 8829 8839 8847 8971 8985. 

9012 9070 9083 9097 9112 9256 9275 9278 9375 9388 9518 9526 
9607 9642 9728 9746 9774 9794 9896 9954 9981 9995. 

10021 10108 10167 10194 10302 10328 10377 10386 10392 10441 
10452 10519 10547 10550 10571 10583 10662 10664 10773 10740 
10762 10767 10774 10788 10941 10997. 

11077 11118 11169 11215 11225 11282 11314 11335 11347 11375 
11376 11449 11505 11517 11583 11598 11876 11919. 

12061 12068 12072 12100 12112 12120 12131 12150 12272 
12279 12291 12344 12428 12444 12455 12606 12650 12769 12866 


12977. 
13165 13169 13204 13216 13238 13283 


13012 13018 13068 
13307 13385 13438 13478 13529 13582 13592 13630 13700 13710 
14235 14289 14323 14348 


13764 13919 13943. 
14094 14098 14108 14166 
14379 14462 14493 14513 14558 14642 14724 14862 14971. 
15051 15195 15223 15241 15283 15308 15352 15365 
15367 15419 15434 15473 15488 15517 15589 15627 15679 
15935 5 15964. 
16174 16361 16441 
16829 


15708 15768 15840 15846 15926 

16120 16124 16138 16147 
16495 16498 16538 16624 16638 16640 16755 
16841 16861 16938 16969 16979 16993 ! 

17012 17134 17251 17405 17428 17502 17617 
17620 17658 17678 17685 17753 17755 17824 17956 

18158 18327 18340 

18736 


17966. 
18011 18018 18037 18050 18066 
18388 18403 18420 18518 18577 18,89 18599 18633 18685 
19355 19408 19418 19424 19450 
19715 19788 
19925. 


18941. 
19089 19125 19204 19338 
19467 19544 19617 19640 19647 19663 19665 
we, 19840 19841 19869 19877 19890 19892 19912 
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16403 
16796 
17584 
17859 


Prämiirungs⸗ und Schlußtfeier der 
Bromberger Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Bromberg, 15. Juli. 
Wie die Eröffnungsfeier wurde auch die heute ſtattfindende offtzielle 
Schlußfeierlichkeit der Gewerbe⸗Ausſtellung vom ſchönſten Wetter be⸗ 
ünſtigt. Der zur Feier geladene Ehren⸗Präſident der Ausſtellung, 
Se Exzellenz rer Ober⸗-Präſident der Provinz Poſen, 


Günther, war durch Krankheit am Erſcheinen behindert und hatte 


jein Bedauern hierüber ſchriftlich ausgedrückt. Die anderen geladenen 
Ehrengäſte, ant enden . von Wegnern, die 
Generalität, Eiſenbahn⸗Präſident von Wer, Gerichts⸗Präſident 
Laube, Ober⸗Poſtdirektor Hirſch, das Regierungs⸗Kollegium und 
die anderen Spitzen der hieſigen und mehrerer auswärtiger Behörden 
hatten ſich kurz vor 11 Uhr programmmäßig auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze verſammelt und hielten um 11 Uhr ihren Einzug in das Aus⸗ 

ellungs⸗Gebä de. Nachdem die Ehrengäſte auf und um das Podium 

latz genommen hatten, trug der Bromberger Männer⸗Geſang⸗Verein 
unter e Polen W. Grahn den Choral Abe den 
Herrn“ vor. Regierungs⸗Präſident v. Wegnern hielt darauf ungefähr 
folgende Anſprache: 8 . 

Meine Herren! Die Stunde naht, in welcher wir Abſchied nehmen 
von der Gewerbe⸗Ausſtellung, welche uns nach des Tages Laſt und 
Müh' neben der angenehmen Beſchauung piel angenehme Genüſſe und 
reiche Freuden gewährt hat. Die anmuthigen Anlagen werden bald 
ihre alte Geſtalt annehmen und wieder zu dem werden, was ſie früher 
geweſen, das iſt das Loos alles Irdiſchen auf Erden. Aber der Geiſt 
und die hohe, wichtige Bedeutung, welche dieſem Unternehmen inne⸗ 
wohnten, werden fortdauern als ein Denkmal, dauernder wie Erz. 
Mit tiefem Bedauern vermiſſe ich den Ehren Präſidenten der Aus⸗ 
ſtellung, Se Exzellenz den Ober⸗Präſidenten Günther, welcher ein jo 
lebhaftes Intereſſe dieſem Unternehmen gewidmet hat. Andererſeits 
freue ich mich, daß mir die Ehre zu theil wird, dieſe Austellung zu 
ſchließen, dieſe Ausſtellung, welche allſeitig ſo viel Lob und Anerken⸗ 
nung gefunden hat. Die höchſte Autorität für Handel und Gewerbe, 
der Ber Handelsminiſter, hat erſt dieſer Tage ſehr eingehend und auf⸗ 
merkſam beſichtigt und ſich höchſt befriedigend und anerkennend über 
dieſelbe ausgeſprochen. Nach ſolchem Urtheile beſchränke ich mich 
darauf, dem Komite Dank auszuſprechen, daß es die große Idee mit 
ſeltener Energie und Rührigkeit durchgeführt hat. Ich danke ferner 
allen denen, welche dem Komite in ſeinem Beſtreben helſend zur Seite 
ceitanden haben. Der Vorſitzende des Komite's erwähnte in jeiner 
Begrüßungsrede an den Herrn Handelsminiſter des Sprüchwortes, 
welches, wie jedes andere, viel Wahrheit enthält: „Arbeit macht das 
Leben ſüß.“ Gewiß bringt uns die Arbeit dieſe Freude, da ſie unſere 
Bruſt mit dem Bewußtſein treuer Pflichterfüllung erfreut. Deſſen 
dürfen auch Sie ſich freuen, die Sie den Lohn haben, die Leiſtungen 
viet H auf gewerblichem Gebiete in ihrer wahren Geſtalt gezeigt 
und den Beweis geliefert zu haben, daß Bromberg eine beachtenswerthe 
norddeutſche Induſtrieſtadt geworden und eine Stellung im Welt⸗ 
verkehr errungen hat, welche nun geſicherter als ſe iſt. Möge der 
Segen des Himmels auch der Zukunft Bromberg's ſich zuwenden, möge 
bei data mit dem ſchönſten Erfolge, zu dem es berechtigte, 

eiront ſeim. 

9 Hierauf verlas der Vorſitzende, Leue, die Prämürungsliſte: 
Goldene Medaillen. 

e 2 Ehrenpreis der Stadt Bromberg: Salzbergwerk-Inowrazlaw, 

Salze. 

I. Ehrenpreis der Stadt Danzig: Schichau⸗Elbing, Maſchinen. 

II. Ehrenpreis der Stadt Bromberg: Krzyzanowski⸗Poſen, 
Cementſachen; Hege hier, Möbel; Pietſchmann hier, Pavillon und 
Dachpappen; Zuckerfabrik⸗Amſee, Zucker. x 

II. Ehrenpreis der Stadt Danzig: Fielitz & Meckel hier, Defen. 

Engelbrecht⸗Königsberg, Herren » Arbeitszimmer; Ménard hier, 


Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Wagren; Herzfeld u. Victorius⸗Grauden 
Ofenthüren und Dfenröhren ; „Toenſe hier, Wäſche; Blumme hi 
Patentachſen ꝛc.. Kühl bier, Sattlerarbeiten; Game hier, Schloſſe 
arbeiten; Gebauhr⸗Königsberg, Flügel; Kronthal⸗Poſen, Möbel; 
Claaß⸗Königsberg, anatomiſche Präparate, künſtliche Zähne; Aktien: 
Pen kae „Leinen: Kuhrau⸗Gumbinnen, gewebte Waaı 
fannenſchmidt⸗Danzig, Bernſteinlack ꝛc.; Ecke⸗-Poſen, Pianiny 
Prochownik hier, Herren⸗Garderobe. ba 
Reſchke hi dite e * ad bin Böttcherarb e 
eſchke hier, Meſſingwaaren; Schild hier, Böttcherarbeiten; 
Skorgezewski⸗Poſen, Schuhwerk; Brilles hier, Lederwaaren; M. Fließ 
hier, Kraft⸗Kaffee und Papier; Loeſer u. Wolff⸗Elbing, Cigarren; 
Gebr. Schmidt hier, Damen ⸗ Konfektion; H. Salomo hier, Seiler⸗ 
waaren; J. Sandmann hier, Poſamentierwaaren; H. Nathan hier, 
E ` J. Gehrmann⸗Elbing, Pelzwaaren; A. Fürſtenau hi 
apezierarbeiten; J. Schulze jun. hier, Hüte; Celluloſe⸗Fabrik⸗Danzig, 
n Chemische Fabrik (P. Aſch) Danzig, Dungmittel' 
H. J. Gamm hier, Seifenfabrikate; J. J. Berger = Danıig, Seife 
fabrikate; Guano⸗Niederlage⸗Danzig, Dungmittel; Glückmann Kaliski⸗ 
Poſen, Tabakfabrikate: C. A. Franke hier, Spirituoſen: Ziegler u. Co. 
bier, Treibriemen ; C. Fiebrandt hier, Schloſſerarbeiten; C. 2 Breiden⸗ 
bach hier, Alfenideſachen: J. Ménard hier, Blechſachen; J. F. Semerau 
hier, Kupferſchmiedearbeiten; Elbinger Meſſingwerk⸗Elbing, 
arbeiten; J. IJsraelowicz hier, Klempnerwagren; H. Stolpe⸗ P 
Gittermuſter; Radtke⸗Bromberg; J. Menning hier, Möbel; L. Hennig 
hier, Tiſchlerarbeiten; L. Gündler jun. hier, Korbwaaren; O. Voß u. 
Sohn⸗Königsberg Goldrahmen; Goldbaum hier, Goldrahmen; F. W. 
Schramm hier, Patent⸗Stabboden; R. e ae ne 1. W., 
ee ee Levy u. Co.⸗Wapienno, Kalkprodukte; Weißer 
rben-Ruden, Mauerſteine; Glashütten⸗Aktiengeſellſchaft⸗Neufriedrichs⸗ 
thal, Flaſchen; Arthur Eckart⸗Königsberg, Stuckgegenſtände; L. Haur⸗ 
witz u. en Asphalt, Dachpappen; C. Stampehl hier, Zimmer: 
arbeiten: Gebr. Berndt bier, Zimmerarbeiten; Maurermeiſter Jeniſch 
Det, Sandſteinarbeiten; Laudien⸗Königsberg, Lokomobilen 2c.; Hotop⸗ 
85 Brennerei⸗Einrichtung; Hpbenneth⸗Banig, Wagen; Eberhardt 
hier, Dampfmaſchinen; Kamoſſa Königsberg, Shatfügel; Grunewald⸗ 
Königsberg, chirurg. Inſtrum.; Merres hier, chirurg. Anitrum.; Letzau⸗ 
Danzig, mechan. kao. e Kiewning-Poſen, Photograph.; Kuhn⸗ 
Danzig, Photograph.; Hofbuchdruckerei von W. Decker u. C 
Druckſachen; Gebr. Zeuner⸗Danzig, Plakate ꝛc.; G. Böhlke hier, Druck⸗ 
ſachen; Hartwig Kantorowiecz⸗Poſen, Liqueure; Kollektiv⸗Ausſtel⸗ 
lung von Mühlenfabrikaten, Mühlenprodukte; A. v. Delhges⸗Poſen, 
Mühlenprod.; Gebr. Püncherg⸗Thorn, Konfitüren; Gebr. Andrae hier, 
Konfitüren; J. Goldfarb⸗Pr. Stargardt, Zigarren; G. Hirſchfeld⸗Thorn, 
Spirituoſen; M. Henius⸗Thorn, Spirituoſen; J. v. Preetzmann⸗Brom⸗ 
berg, Konditorwaaren: W. Wolff u. Co.⸗Kulmſee, Bier; J. S. Keiler 
Nachfolger Dan ig, Spirituoſen; G. Hecht⸗Dt. Eylau, Maiſchdeſtillir⸗ 
Apparot; W. Schulz⸗Tilſit, Möbel; J. Grünenwald⸗Bromberg, Möbel; 
H. Monath Elbing, Oefen; J. Pufe⸗Bromberg, Porzellan; H. Neuen: 
dorff⸗Bromberg. Steinmebarbeiten. G 


Seil neten, Ku NA Kä 
i nn⸗Gneſen, Kunſtgärtner; 

Schneider⸗Schneidemühl; ahn u. Hellwig⸗Schneidemühl; ei 
Oelmühle⸗Danzig; Dr. Klemich⸗Bromberg; Dittmann-Bromberg. 


Geſchwiſter Kube hier, Tapiſſeriearbeiten; Emil Marks hier, Schuh⸗ 


waaren; E. Untermann bier, 
Damenſchneiderei; E. Hach hier, Wäſche; R. Steiner den Putzgegen⸗ 


hann Steppuhn Worm ditt, Seilerwaaren; Naſt⸗Schneidemühl, Schuh⸗ 
J. ‚Sonnenberg-Danzig, 
J. R. 


waaren⸗Fabrit Fang Zündhölzer H J. Barnaß hier, Liqueure; Fr. 


ſſee⸗Erſatz (Lu 
e Be M. Didert = Elbing, 
ſſigſprit; 


o. Doten, 


ter hier f C. Thiel hier; H. Schütt hier; H. L. Zacharias hier; Krüger 
(a M Sei 


ſchke u. Co.⸗Gumbinnen; W. 


ier; W. Spaencke⸗Graudenz; E. 2 : Glen 
Ne derm elenden dg. Wegner bier Thom, D, Gong bier; 


) ier; C. 
R. Peters⸗Kulm CP Ce C. Gauſe 


Sohn⸗Danzig; äer er; F. Pet das! 
i Ar, de Me E ns Glaſermeiſter Wolter 
5 3 Gite 
anzig; 


Diplome: 
C. Sterra⸗Poſen; Benno Thiele bier; M. 
Königsberg; A. Gollubier hier; H. Lippmann hier: J. F. 
Schachner hier; J. Ro enthal ier; Dr. Schwarze hier; 
P. Bertram⸗Danzig; L. ttef Nachfolger hier; O. Budnick hier; 
J. Meißner hier; A. Transki⸗Gneſen: F. Schulz⸗Dirſchau 
L. Marcuſe hier, Tapeziererarbeiten; B. Segall bier; H. ier; 
L. Aſcher Krone a. B.; E. Strehl⸗Marienwerder; L. Leiſtikow Lë 
Mut, Magen Eſſen! „H. Riemſchneider⸗Marienſee, Kartoffelmehl; R. 
Caaſen⸗Labiau, Spirituoſen: Gebr. Wolffgang⸗Inſterburg, Apotheker⸗ 
Sprit; Wunderlich⸗Dt.⸗Eylau, Eſſig: Groch hier, Papier (Golddruck); 
Dydrynski hier, Bürſten: Wierzbickg hier. Bürſten; Steimmig jun. 
Danzig, Druckpapier; N. pabertag, Polen; F. C. Werne dz Joh. 
gone Vollmann; A. Hope ` Alb. Schröter ` H. Hennig; W. Zind ; G. 
ranobs; H. Nabtfe; A Rysdewski! W. Ziegler; H. Stock S. Gate: 
u. Sohn⸗Rawicz, Ofenthüren; G. Schulz; Jof. Loewenſohn; Guſt. 
De Fr. Schmidt: W. Koſſowski; A. Hoffmann: Ch. Reymann⸗ 
önigsberg; C Volkmann⸗Danzig; O. Trennert hier; ei Jeremias hier; 
C. Köhler El en; F. Lehmann hier; N Sepp: Ang: H. Binner 
o 


Siebnigti- 


hier; R. Eske hier; E. Binner hier; O. Faehndrich u. Schweri 
a. W.; H. Fechter⸗Elbing; C. Krauſe hier; A. Lucks⸗Danzig; A. Schwi⸗ 
dewski⸗Tuchel; Provinz.⸗Blinden⸗An alt hier; A. Albrecht hier; Zie⸗ 
manfe bier; E. Kullich hier; G. Maſché hier; Peters⸗Inowraz⸗ 
law; E. R. Krüger = Danzig; A Benditt hier; Schönfelder hier; 
Zimmermeiſter Wieſe hier; Bielert hier; Redantz hier; A. K 
ßewski⸗Goluchow; F. Köhler⸗Neidenburg, Oſtpr.; von Külhing⸗Ger⸗ 
trudenhütte bei Schneidemühl; W. Fenske Wer, Mauerſteine; C. W. 
Ara? Nachfolger hier; Braun "Sekt, E. Hannemann hier; 
„Haſſe⸗Elbing; G. Schröter hier; A. Wittkowski⸗Inowrgzlaw; Y 
G. Schultz hier; $ Schmidt hier; G. Heimann Schatſch éi i 
E D Gilde, Cctedenaſ Hebe 
er⸗Danzig; R. ner⸗Schneidemühl; Gebr. Laudel⸗Danzig; 
W. Lehmann⸗Wongrowitz; F. F. Eggert u. C5 Wr⸗ Holland; P. Lehr 


| miegel; 
Roellich⸗Schneidemühl: En L 


0 


i 


razlam; Gebr. Franz⸗Königsberg; L. Zimmer jun.⸗Tilſit; A Lipke⸗ 
„Krone; W. Wisnſewski⸗Rehden; F. Raſinski⸗Fnowrazlaw: A. Nützer⸗ 
Bi J. ‚Krebler-Rulmiee;, Hamann⸗Danzig; Bauer ⸗Poſen; 

Eblert⸗Danzig; Alb. Grohn⸗Danzig; Geyer⸗Strasburg; Th. Joop hier; 

Joop u. Co. hier; Rogorſch⸗Danzig; Schumacher⸗Neidenburg; 
Grotthaus⸗Danzig; L. Merzbach⸗Poſen; Stenographenverein hier; 
Roſenheim hier; Schimke⸗Danzig; Magiſtrat⸗Ot.⸗Krone; Allg. Gewerbe⸗ 
Verein⸗Oanzig; Baugewerkſchule⸗Inſterburg; Reese en hier; 
— hier; Mügge hier; Segall hier; H. Kahle⸗Königs⸗ 
erg i. Pr. K 

Nach abermaligem Geſangsvortrage hielt der Wortfigende des 
Komite s. Otto Leue, ungefähr folgende Anſprache: a 

„Wir find. im Begriff, die Bromberger Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung zu ſchließen. Das Entiteben, Gedeihen und elingen derſelben 
erfüllt uns mit großer Freude, da fie ſich ja des allgemeinen Beifalls 
zu erfreuen hatte. Es war aber das Gelingen des Werkes nur möglich 
durch die allſeitige Unterſtützung, welche das Komite gefunden. Vor 
Allem aber gebührt der Dank den Ausſtellern ſelbſt, welche keine Mühe 
und Koſten geſcheut haben, das Unternehmen nach allen Richtungen 
hin zu dem zu machen, als was es ſich gezeigt. Alle Beſucher und 
unter dieſen der Handels und landwirthſchaftliche Miniſter haben ein⸗ 
müthig ein ſehr günstiges und lobendes Urtheil über Ihre Erzeugniſſe 

efällt, mit denen Sie dem oſtdeutſchen Gewerbe und der oſtdeutſchen 

duft rie eine Ehrenſtellung für die Zukunft geſichert haben. Ich bitte 
die Komitemitglieder, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: „Die Aus⸗ 
ſteller leben hoch!“ . 

Nachdem hierauf der Bürgermeiſter Werner in einer längeren, 
ſchwungvollen Rede der ewen, ein herzliches Lebewohl zugerufen, 
erfolgte durch den Präſidenten v. Wegnern die Schließung der Aus⸗ 
ftellung mit einem Hoch auf Se. Maſeſtät den Kaiſer. Anſchließend 
hieran ſoielte die Kapelle die Nationalhymne. n 

Vom Ausſtellungskomite wurde folgende Depeſche an Se. Majeſtät 
den Kaiſer abgeſchickt: 2 

„Sr. Maſeſtät dem Kaiſer, Koblenz. - 

Bei prächtigem Wetter wie am Eröffnungstag wurde ſoeben im 
Beiſein der Zivil⸗ und Militärbehörden die Provinzial = Gewerbe⸗ 
Ausſtellung zu Bromberg 1880 durch den Regierungs⸗Präſidenten 
von Wegnern mit einem von dem überaus zahlreich verſammelten 
—— begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
geſchloſſen. d 

Di Dias Ausſtellungskomite.“ 
Gegen 2 Uyr vereinigten ſich die Feſttheilnehmer zu einem d&jeuner 
dinatoire im Sanptreftaurant. Während deſſelben konzertirte die 
Regimentskapelle. (Brb. Ztg.) 


velegraphiſche Nachrichten. 


Kouftanz, 14. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
mit dem Großherzoge und der Großherzogin von Baden nebſt 
Gefolge nach einer Dampfſchifffahrt von Mainau aus über den 
Unterſee hier eingetroffen. Salutſchüſſe und Glockengeläute em⸗ 
pfingen den Kaiſer, welcher im offenen Wagen durch die feſtlich 
geſchmückten Straßen der Stadt fuhr, überall von der Bevöl⸗ 
kerung mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt. In den Straßen 
hatten die Feuerwehr und die Gewerke Spalier gebildet. — Se. 
Majeſtät kehrte zu Wagen nach Mainau zurück. 

Mainau, 15. Juli. Ueber die geſtrige Fahrt Sr. Majeftät 
des Kaiſers auf dem Bodenſee und nach Konſtanz wird weiter 
gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer und der Großherzog, die 
Frau Großherzogin und die Prinzeſſin Victoria von Baden ver⸗ 
ließen Mainau um 4½ Uhr Nachmittags auf dem reich ge⸗ 
ſchmückten Dampfboot „Friedrich“, paſſirten die Konſtanzer Rhein⸗ 
brücke, machten eine Rundfahrt auf dem Unterſee und hielten 
dann bei der Inſel Reichenau an. Hier wurden Se. Majeſtät 
und die großherzoglich badiſchen Herrſchaften von der Land⸗ 
bevölkerung auf das Feſtlichſte empfangen, der Bürgermeiſter 
hielt eine Anrede an Se. Majeſtät und wies darauf hin, daß 
es gerade 400 Jahre ſeien, ſeitdem der letzte deutſche 
Kaiſer die Inſel Reichenau beſucht habe. Die Fahrt 
wurde hierauf nach Radolfzell und ſodann weiter nach 
Konſtanz fortgeſetzt. Die Stadt Konſtanz hatte reichen Feſtſchmuck 
angelegt, die geſammte Bevölkerung begrüßte Se. Majſeſtät mit 
enthuſiaſtiſchen Hochrufen, der Oberbürgermeiſter hieß Se. Maje⸗ 
ſtät in einer Anſprache willkommen. Der Kaiſer und die groß⸗ 
herzoglichen Heerſchaften mit dem geſammten Gefolge fuhren, der 

berbürgermeiſter vorauf, in einer langen Reihe von Wagen 
durch die Straßen und öffentlichen Anlagen der Stadt, überall 
von der Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt, und tra⸗ 
ten dann auf der Landſtraße die Rückfahrt nach der Inſel 
Mainau an. Bei der Ankunft an der nach der Inſel führenden 
Brücke hielt der Wagenzug, Gruppen von Soldaten und Reitern 
in alterthümlicher Tracht ſtellten eine von dem Offizierkorps des 
114. Regiments unter Leitung des Oberſt von Melchior und 
Premier⸗Lieutenant Sachs veranftaltete Lagerſzene aus „Wallen⸗ 
ſeins Lager“ dar. Se. Majeſtät der Kaiſer war von der ſehr 
gelungenen Darſtellung auf das Freudigſte überraſcht, und kehrte 
dann, von dem Ausfluge hoch befriedigt, nach Mainau zurück. — 
Die ganze Fahrt war von prachtvollem Wetter begünſtigt. 

Mainau, 15. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer begiebt ſich 
heute Nachmittag zum Beſuch des Königs und der Königin von 
Würtemberg nach Friedrichshafen und kehrt Abends wieder hier⸗ 


urück. e 
— Leipzig, 15. Juli. Die Ausſtellung orientaliſcher Pro: 
dukte iſt heute vom türkiſchen Generalkonſul Nowak eröffnet 
worden. 

Trier, 14. Juli. Bei der geſtern Abend in der Nähe 
des Bahnhofes Kyllburg ſtattgehabten Entgleiſung eines Eiſen⸗ 
bahnzuges hat der Zugführer ſeinen Tod gefunden. Von den 
übrigen auf dem Zuge befindlichen Perſonen wurde Niemand 


Straßburg i. E., 15. Juli. Einer Meldung der „Elſaß⸗ 
Lothringiſchen Zeitung“ zufolge ift der Staatsrat) von Elſaß⸗ 
Lothringen behufs ſeiner Konſtituirung zum 28. Juli d. J. ein⸗ 


en. 

Paris, 15. Juli. Die Seſſion der Kammer und des 
Senats iſt heute geſchloſſen worden. In der Anſprache, mit 
welcher die Sitzung des Senats geſchloſſen wurde, heißt es: Sie 
eng geſtern mit patriotiſcher Bewegung an ſich vorüberziehen 
ehen die franzöſiſche Armee, repräſentirt durch alle ihre Führer 
und durch die Fahnen derer, denen Frankreich die Sorge für 
feine Ehre und für ſeine Sicherheit anvertraute. Sie konnen 
ch jetzt mehr wie jemals mit Ruhe den Arbeiten frieblicher 


Wiedergeburt überlaſſen, welche der Gegenſtand aller Ihrer Ge⸗ 
danken find und deren Weiterführung der Regierung der Repu⸗ 
blik am Herzen liegt. ? 

Ueber die vom Präſidenten Grévy geſtern gehaltene Rede 
ſprechen ſich die heutigen Journale mit großer Anerkennung aus. 

London, 14. Juli. Das Unterhaus ſetzte die Spezial⸗ 
berathung der iriſchen Entſchädigungsbill fort. Schließlich wurde 
das von der Regierung bekämpfte Amendement Groß, wonach 
die Bill auf einen Pachtzins bis zu 15 Pfd. Sterl. beſchränkt 
werden ſollte, mit 231 gegen 154 Stimmen abgelehnt. Im 
Laufe der Debatte erklärte der Premier Gladſtone, daß die Re⸗ 
gierung entſchloſſen ſei, die Vorlage aufrechtzuerhalten und ſich 
davon nicht durch die Taktik der Oppoſition abbringen laſſen 
werde. Die Fortſetzung der Berathung wurde auf morgen 
vertagt. 

Konftantinopel, 14. Juli. Die internationale Kommiſ⸗ 
ſion für Reformen in der europäiſchen Türkei hat heute die 
beiden Hauptpunkte bezüglich der Adminiſtration und der Finan⸗ 
zen im Prinzip angenommen. Die Kommiſſion genehmigte die 
Untereintheilung in Vilajets und deren Adminiſtration nach dem 
von der Türkei vorgeſchlagenen Plane. 

Bukareſt, 14. Juli. Im nächſten Monat ſollen in Ru⸗ 
mänien große militäriſche Uebungen ſtattfinden, und zwar ſollen 
zwei Lager gebildet werden, das eine bei Tzikatſchi (2) in der 
Stärke von 20 Bataillonen Infanterie, 12 Eskadronen Kavallerie 
und entſprechender Artillerie, und das zweite in der Moldau am 
Sereth in geringerer Stärke. 

Bukareſt, 15. Juli. Die „Independance de Roumanie“ 
bringt über die bereits ſignaliſirten militäriſchen Uebungen, 
welche im Auguſt und September ſtattſinden ſollen, folgende Mit⸗ 
theilungen: Die Territorialarmee wird regimenterweiſe in den 
Diſtriktshauptorten konzentrirt, gleichzeitig werden zwei Armee⸗ 
korps ein Lager bei Tziganesci an der Jalomnitza, und eins am 
Sereth in der Moldau beziehen. Im Lager von Tziganesci 
werden 14 Bataillone Infanterie, die Dorobanzen⸗Regimenter der 
Nachbardiſtrikte, 12 Eskadronen Kavallerie und die entſprechende 
Artillerie zuſammengezogen. Der Stand des Lagers in der 
Moldau wird ein wenig ſchwächer ſein. 

Waſhington, 14. Juli. Die hieſige chileniſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat ſeitens ihrer Regierung die Anzeige erhalten, daß ein 
chileniſches Geſchwader vor Callao eingetroffen ſei und daß die 
zur Cernirung der Stadt erforderliche Truppenzahl gelandet 
werden würde, falls die Regierung von Peru die von Chili auf⸗ 
geſtellten Frisdensbedingungen nicht annehmen ſollte. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Nactheilungen und Inſe rene 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
Cb REES ĩð⁊Z d Aen Pen 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1880. 


t arometer auf 0 3 2 Temp. 
er E Gr. reduz. in mm Wind. g Wetter. i. Celſ. 
82 m Seehöhe. | Grad. 
5. Nachm. 2 758,3 NW ſchwach | völlig heiter |+24,5 
15. Abnds. 10 758,1 NW 7 völlig heiter 18,1 
16. Morgs. 3 750,1 NW ſchwa völlig heiter 16,3 

Am 15. Wärme-Marimum 260,5 Celſius. 

„ = Mürme-Minimum 13% ⸗ 


Wetterbericht vom 15. Juli, 8 Uhr Morgens. 


rom. a. 0 Gr. 
nachd. Meeresniv. 
vedus. in mm. 


Ort. 


8 Temp. 
Wind. | Wetter. i. Celſ. 
Grad. 


Mullaghmore bedeckt 13 
Aberdeen 1 bedeckt 14 
Chriſtianſund WSW̃ 5 bedeckt 12 
Kopenhagen 767 NNO 2 wolkig 19 
Stockholm 765 WSW 2 beiter 
aparanda . 756 SW.̃ 4 wolki 16 
etersburg. 762 Pit} 1 wolkenlos 19 
oskau 764 S U bedeckt 20 
Ben 1 28 ` Be er 
rett . e 
elder 762 D 1moltig 19 
eg 40 S0 walken 19 
ee 5 Mi ee, 1 
766 d wolken 
Miene * | 764 NNO 2beiter d 20 
Paris. 762 88 2 bedeckt 21 
Münſter 764 O 3 wolkenlos“) 20 
Karlsruhe —— — 8 = 
eiter 
München 766 D 4 wolkenlos 19 
Leipzig 766 SSW I wolkig 20 
Berlin 70 8 Ibalbbedeckt 10 
SC 76 9050 ier 18 
Ned Ar "ei ` NW Iſhalbbedeckt 19 
Nizza 763 N 1 wolkenlos | 26 
Trieſt 763 O wolkenlos 28 
1) Seegang leicht. 2) Früh Blitzen. ) Nachts Thau. 
) Starker Thau.) Namen Gewitter. 


Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Frland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa Südlich dieſer Zone. 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die Windſtärke: 

1 — leiſer Zug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 
keifeh, 6 — Marl, J. — fteif, 8 = ftürmifch, 9 —2 Sturm, 10 Z ftarter 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum mit meiſt heiterem, trockenem 


Wetter erſtreckt bogenförmig von den Faröer über den Skagerrak 
bis zu den Oſt⸗ en Sa umschließt ein über Frankreich und Sad⸗ 
England lagerndes, flaches D ee in welchem die Dispofition 
ur wein len de mäßigen Niederſchlägen fortdauert. Auch 
im nordweſtlichen Deutſchland find geſtern und heute früh noch zahl⸗ 
reiche Gewitter vorgekommen. Die Morgentemperatur iſt in Deutſch⸗ 


um 1 Grad i H 
land meift um ad geBiegen Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 2 Juli Mittags 922 Meter 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 15. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. f RN 

Lond. Wechſel 20,47. Pariter do. 81,00. Wiener do. 173,00. 820. 
St⸗A. 148}. Rheiniſche do. 160. Heil. Ludwigsb. 102%. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
Va E Reichsanl. 1003. Reichsbank 149%. Darmitb. 147. eininger 
B 97. Oeſt.⸗ung. Bk. 718 00. Kreditaktien“) 2433. Siſberrente d 
Pavierrente 623. Goldrente 76:. Ung. Goldrente 958. 1860er 1 
1268. 1864er Looſe 311,20. Ung. Staatsl. 221.80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
671. Böhm. Westbahn 2013. Eliſabetbb, 160. Nordweſth. 1508. 
Galizier 2441. Franzoſen“) 2464. Lombarden“) 713. Italiener 
—, 1877er Ruſſen 93. II. Wan . D Zentr.⸗ Pacific 11038. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 

See, ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 81. 

Nach Schluß der Börſe: Nreditaltien 2423. Franzoſen 2455. 
Galizier ——, ung. Goldrente 95, II. Orientanleihe — —, 1860er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentrale 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 15. Juli. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 242, 
Franzoſen 2444, Lombarden 701. 1860er Looſe —, Galizier 2435, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente wi il. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberr ente 634, Papierrente —, III. Orientanleihe —, 
1877er Rufen —. 8 Bank —. Schwach. 

Wien, 15. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. Nach einem ans 
fangs reſervirten Verlauf fand ſchließlich eine größere Anzahl von Mei⸗ 
nungskäufen ſtatt, Valuten nachgebend. 

apierrente 72, Silberrente 73,50. Oeſterr. Goldrente 88,20 
Ungariſche Goldrente 110,25. 1854er Looſe 124,00. 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 173.50. Kreditlooſe 177,00. Ungar. Prämienl. 
113,70. Kreditaktien 281,70. Franzoſen 284,50. Lombarden 81.60. 
Galizier 282.10. Kaſch.⸗Oderb. 132,00. Pardubitzer 134,00. Nordweſt⸗ 
bahn 174,50. Eliſabethbahn 193,00. Nordbahn 2455. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Tmf. Looſe —.—. Unionbank 111,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 134,70. Wiener Bankverein 139,25. Ungar. Kredit 265,50, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 117,80. Pariſer do. 46,50, 
Amſterdamer do. 97,20. Napoleons 9,344. Dukaten 5,54. Silber 
100.00. Marknoten 57.774. Ruſſiſche Banknoten 1.243. Lemberg⸗ 
Czernowitz 168,70. Kronpr.⸗Rudolf 164.50. Franz⸗Joſef 171,00. 

A 5prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 


Wien, 15. Juli. e Kreditaktien 280,80, Papier⸗ 
SR 72,85, sagen. Goldrente 110,125, Anglo⸗Auſtrian ‚—, Union⸗ 
ank —.—. Ruhig. 

Petersburg, 15. Juli. Wechſe auf London 2577, II. Orient⸗A 
leihe 914. DL Brientanleihe 913. SE 2 

Paris, 15. Juli. (Schluß⸗ Court“ Sehr feſt. 


3 pro. amorriſirb. Rente 86,85, Zproz. Rente 85,1%, Anleihe 
de 1872 119,90, Italieniſche 5proz. Rente 85,35, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 764, Ung. Goldrente 945, Ruſſen de 1877 948, Franzoſen 
603,75 , Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 177,50, Lomb. Prioritäten 
260,00, Türken de 1865 10,323, 5proz. rumäniſche Anleihe 76,75. 
Credit mobilier 616,00, Spanier erter. 1813, do. inter 1886, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 514, Societe generale 560, Credit 
foncier 1257, Egypter 316, Banque de Paris 1057, Banque d’escompte 
772, Banque hypothecaire 595, III. Orientanl 
looſe oner el 25,31 


arden alte 10%, 3prozent. do. neue 108, 


Bro, Ruſſen de 1871 90%, pro, Ruſſen de 1872 904, 5proz. Ruſſe 
de 1873 —, Gro, Türken de 1865 10%, Bpros. — Amerit le 
4 err. Silberrente 62, 0 d 4e —, Ungar. 


uf London in Gold 
4 , d J. _ Get, Anleihe 1952, 
4n6t. fundirte Anleihe von 1877 108}, Erie⸗Vahn 418, Central⸗Pacißc 


Petroleum feſt. (Schlußbericht.) 
Weben e uo auf 
8 oko un 

auf Termine ſtill. * 
„ 192 zs 


Umſatz 3000 Sad. Petroleum feſt. 
9.15 Ob, ve Juli 9,15 Gd., 7 
eiß. 
- „ 15. Weizen loko gedrückt, Ter⸗ 
mine matter, pr. Se? 10,00 Gd., 10,05 Br., Hafer pr. Herbſt 5,55 
d., 5.60 Br. ais per Juli 6,85 Br. ohlraps per Auguſt⸗ 
ie, 15. Jul. Daten. (Schlufberiht.) Miezen rubig 
‚15. Juli. Produkenmarkt. ußbericht. en 
pr. Juli 28,75, pr. Auguit 27,75, pr. September-Deyember 28.25. Rog⸗ 
gen ruhig, per Juli 22,25, per Septbr.⸗Dezb. 19,00. Mehl ruhig. 
pr. Juli 62,50, dr. Auguſt 60,50, pr. September⸗Dezemver 50,39. 
Rüböl ruhig, per Juli 75,75, pr. we 2 76,25, per Septbr.⸗Dezem⸗ 
ber 77,25, per Januar-A ril 78,00. Spiritus rub., per Juli 63,00, 
Ss Zen 62,25, per S „Dezember 59,00. — Wetter: 
edeckt. 
Amſterdam, 15. Juli. (Schlußbericht.) Weizen pr. Oktober 
— Roggen pr. Juli 213, pr. dë 186. 
Antwerpen, 15. i. 


Weizen auf Termine niedr., per November 275. 
auf Termine P per Juli 213, pr. Oktober 191, 
E Herbſt 350 Fl., SS Frühjahr 362 Fl. Rüböl 


Petroleummarkt „ t.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 224 bez. und Br., per Auguſt 23 
Sept. 234 bez. u. Br., per Septbr.⸗Dez 23} bez., 


mixed) 48 C. 


15. GC Mehl 4 D. 2 C. R 
15. Marke 
& Brothers A Speck 


eihe 613, Türken A 


Produkten -Mörſe. 


Berlin, 15. Juli. Wind: NO. Wetter: Sehr ſchön. 


per 1000 Kilo loko 210—238 et ner geber Hirt ge 
er 


eisen 
forte, Mae Ger. — M. a. B. bez., 


b Bahn e per 8 f Wa Dit Mars Gent, 184 Juli⸗ 


Auguſt 197 198 M E September ⸗ 
Mark bezahlt, per Ge bo ae 5 
vember Dezember — — SE hez. Gekünd 

preis Set M. oagen m per 10 
nach ce 

er Mar ab Bahn ge cl Zeng A — 
M. f. W. ok, per Juli 1884—189 

Aug. 71704177 ark bez., per Auguſt⸗September — 


ktober 


September⸗Oktober 1663— —166—167 Dog, $ ei Dieter? 1615 


bis 164— 1644 Mark bezahlt. Zon. Ce, 163— 


e N me 
— M. bezahlt. — Gerſte e 1 Kilo loto 1 156— 


lität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 150—176 M. nach 
Qualität Ge AA 150—157 M. bez., Pommerſcher und 
Mecklenb. 166—170 bez., Oſt⸗ und E 166—170 bez., 


Schleſiſcher 160—170 bez., Böhm. 166—170 Bed 1 — bez., 


per Juli 1484—148 bez., 
September — Mark, per 
tober⸗ November 137 M. Brief. Gekündigt 


per Juli⸗Auguſt 1 
3000 Zentner. 


> Spreis 1503 M. bezahlt. — AA en per 1000 Kilo Kochwaare 
E 5 M. — Mais per 1000 Ki 

Rumänischer ab 
Weizenme 0 I H 


—205 Mark, Futterwaare 176—18 
2 5 loko 127—130 Mark bezahlt nach Qualität. 
ge bezahlt, . — f. Se = 


100 ie brutto, 00: 50—30,50 M., 30,00 — 28,50 
28.50 bis 28,00 M. Rog wk a Sack, 
bis 26,25 M., 0/1: 26. 25295 5 Mark, wä Juli 


per i⸗Auguſt SE EE ‚55 bez., per LuqufteSe 
b Sul er Septemb.⸗Oktober 24,50—24,55 Mark bezahlt, 


Berlin, 15. Juli. 
ſchloſſen; aber die weichenden Eiſenpreiſe in Glasgow 


aus Wien gemeldet ward, und durch die Geſchäftsunluſt, 
der Verkehr hier eröffnete. 


feſten Meldungen aus Wien gut behauptet. 
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Das geſtrige Nachgeſchäft hatte recht feſt ge 
hatten die Ver⸗ 
mutbung nahe gelegt, daß die heutige Börſe ſchwach eröffnen werde. 

— Verjtärkt wurde dieſe Vorausjegung, noch durch die Stille, welche 


in welcher 
Trotzdem konnte die Stimmung über⸗ 
wiegend als ziemlich günſtig bezeichnet werden. Franzoſen wurden auf 
Deckungen ſogar höher bezahlt, und ungariſche Goldrente war auf die 
Kreditaktien gaben in 


. 23,90 — 24,00 e per agg Deynbe 3,5 55—23, 60 bez. 


Gekündigt — mp. Se ech — — bes. Selfaat 

per 1000 Kilo SE „N. D. —, Winrer⸗ 

rübſen neuer — Se SC — Rüb öl per 100 

Kilo Dë obne Faß 500 M , äu — Ze mit Faß 55,6 M., ver 
li 5 a 12 85 Juli⸗ 2 55,6 Dart SS Auguſt —. 
Ga 8 en ahlt, September ark 5 A 

Zen Wender 80 3—56,4 bezahlt, per . Dezember 5 

E 56,7 Mark bez. Gef. — Zentner r — — 
bezahlt. —Leinoel r 100 "ie te 64 Mark. — Petroleum 

Juli — M., per Juli⸗Auguſt — 


SS 100 Kilo loko 29,2 M., 
bez. per Auguft-S eptem e — M. bez., 
26,9 Mark bz., per Oktober = November 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — M. bez — Spiritus 
2 1 (e Es loko ohne Faß 65, 30 bezahlt, p. Juli 64,6—64,4 
6 bezahlt, E 2.628 Want 6—64, 464.6 bezahlt, per Auguſt 
De 62,9—62,7—62,8 Mark bez., per September, e Oftober 57,9— 
57,6—57,7 bei, per Oktober: November 54,3—54, 1—54,2 bez, pee Nov. 
Dezbr. 53, Gë 5—53,6 bez. Gekündigt 10,000 Liter. Meguli ungspreis 
64,4 M. b (Berl. B. ⸗J.) 


per September⸗Oktober 
— Mark bezahlt. — 


Breslau, 15. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfund.) —— Gelündigt —,— Bentne: 
Abgel. Adasſch. —— Juli 179,50 bez. u. Br. per lest, 179,50 
Br. 170 Gd. per 9 ber tber 166,50 Br. per September⸗Okto⸗ 
ber 164,00 Br. u. per Oktober⸗November 163,00 Br. per Novem⸗ 
per RÄ 215 


ber⸗Dezember 161,50 bez. ; 
Weizen: Getündigt —— Gi Br. per Juli⸗ 
Nuguſt 205 Br. per Septenber⸗Ottober 192 
Petroleum: per 100 Klgr. lolo und Juli 33,00 Br. 32,50 (HD. 
Hafer: Gel. — Ctr. per Juli 161,00 bez. 1 er Auguſt — — 
ver Auguſt⸗September — per Sept⸗Okt. E d. 
Nas: ver Juli 256 Br. 252 (8d 


| bez., per 


ae Séi dil SEN Lr. ber e 
r. ver i⸗Augu r. per uſt⸗ 
September⸗Oktobe bet 99.25 Br. e d 
55,75 Gd. per Novbr. e 56,25 Br. 
Spiritus: 


September 


entner, Loko — 50 Br., par 


li 54. 
54,75 Br. o 


ktober⸗November 5 ba Bi 
per April-Mai 1881 58 Br. 
Loko —.— Gelünd igt 10000 Liter per Juli 6240 bez. 


per Juli⸗Auguß 62.20 bez. u. Gd. per Auguſt⸗Se Lesch 5160,90 bez. 


per September. Oktober 56,70 Br. per Oktober⸗ 
per Nopember⸗Dezember 63 Br 


Zink: Ohne Umſatz. 
Stettin, 15. * n der B 
Babes 28,8. 


peratur + 22 Grad 


ovember 53,50 Br. 
Die Börken-Commifüon, 
nee: 


Schön. Tem⸗ 


Weizen San d 1000 Kilo Iofo og See M,, weißer 


ec IM. 


216—219 M., per Juli 
‚5192 9 


u. Br., per Sept. Ott. 192 


ee per Fan wagen 204 M. bez. 
Noggen wenig verändert, 


per 1000 Kilo lofo inlänbijder Se M., ruſſiſcher 178—184 


uli 181.5000 M. 


M., per 
eptember⸗ Oktober 1 16.103 0 . 


November — —. 


Juli = Aus ek 170,5—171,5 M. 


bez., per Oktober 
Gerſte, Hafer, ſtille, per 1000 Kilo loco 150163 M. 


a 


Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen ſtille, per 1000 Kilo loco neuer 


225—235 M., feiner 240—245 


M, ver Sept. - Okt. 257,0 M. bez., E 


Kilo loko Zeite Faß bei Kleinigteiten 56,5 2. Br., per Juli 


Okt.⸗Nov. 260,5 M. bez., per April⸗Mai —. — Rübböl 5 A. 100 
Br., 


E SE? uguft 


x 0 
2 M. Br. E 


— —, per Aug.:Sept. 
per Okt.⸗Nov. —, 


per Sept.⸗Ckt. 
per Abril Mai 58,75 M. E 


r. — 


Epirus flau, per 10000 Ater pCt. loko ohne Faß 63,5 e nominell, 


5 Faß — M. bezahlt, per Juli⸗ ar 62,8 M. bez., B 


uguſt⸗Septbr. 61,5 M. bez., 
5 per | 
Weiten 217 M. Roggen 181,5 M., Rüböl 5 


Gd. per 


r. und Gd., 


Sept.⸗Okt. 57,0 M. 
Okt.⸗Nov. — —. Beie 2095, — Regulirungspreife: 
„Spiritus 62.8 M. 


— Petroleum loko 10 M. Io. bez., Aga enge 10 M. tranſ. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


Folge der großen Geſchäftsſtille jedoch Anfangs etwas nach; Galizier 
und Oberſchleſiſche ſetzten wenig verändert ein; Bergiſche waren 
nach der ſtarken Steigerung des geſtrigen Tages etwas gedrückt; aber 
immerhin konnte die Haltung nicht gerade matt genannt werden. Faſt 
1 pCt. büßten Laurahütte und Dortmunder Union ein, begegneten 

aber zu dieſen gedrückten Courſen einiger Kaufluſt. Ruſſiſche? eg 
erſchienen etwas feſter, aber ſtill; auch in öſterreichiſchen Werthen 
ſtockte das Geſchäft. Im allgemeinen traten auch in der erſten Hälfte 
der Börſenzeit keine namhaften Schwankungen ein, uud das Geſchäft 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Roſtell in Poſen. 


verlief bei mäßig oe Kaufluſt mu. 
blieben vernachläfligt ; 
achtet waren wiederum die A 
Ze timo notirte man Franzoſen 492—1—3— 
142,50, Kreditaftien 489-8 —9,50—487, 60 
Antheile 176—6,50— 176,25. 


Gegen boor gehandelte Aktien 
e dor ziemlich feſt; ne 

tien der an den Staat ver auften 
Die oc Stunde verlief bei ziemlich ie Lier Wach? jebr lustlos. — 


ut be⸗ 


ahnen. 
50 Lombarden 


Disconte Kommandit⸗ 
Der Schluß war ziemlich feſt. aM 


